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AGENDA des Business Breakfast zum
Tag der Logistik am 18. April 2013 

08:30 Uhr
Welcome, Registrierung

und Frühstück

09:00 - 09:15 Uhr
Begrüßung, Anmoderation

 Volker Johannhörster

09:15 - 10:00 Uhr
Silva Schröder & Andreas Grube, 

ARGE Projekt 
Stelter GmbH, Gütersloh

10:00 - 10:45 Uhr
André Theilmeier, 

Geschäftsführer, Frankenfeld 
Spedition GmbH, Verl

10:45 - 11:15 Uhr
1. Pause, Frühstück und 

Networking

11:15 - 12:00 Uhr
Reinhard Miesikowski, 
Business Development, 

Regenersis GmbH, 
Schloß Holte-Stukenbrock

Regionale Logistik zum Anfassen

> Dipl.-Ing. Silva Schröder und 
> Dipl.-Ing. Andreas Grube
ARGE Projekt Stelter GmbH, Gütersloh
Neuplanung für eine Betriebsverlagerung (Gütersloh 
nach Verl) am Beispiel der Stelter GmbH - Vorstellung 
der Warendrehscheibe zur Optimierung des Warenflusses 
für den Endkunden

> André Theilmeier
Geschäftsführer, 
Frankenfeld Spedition GmbH, Verl
„So zentral wie möglich, so vernetzt wie nötig. Logistik 
in OWL bietet Produzenten operative Qualität und 
Standortvorteile!“

> Reinhard Miesikowski
Business Development, Regenersis GmbH, 
Schloß Holte-Stukenbrock
Optimierte After-Sales-Logistik im Technologiebereich 
organisieren und etablieren

VERANSTALTUNGSORT - p.l.i. solutions GmbH | Titanweg 14 | 33415 Verl

> Volker Johannhörster 
Geschäftsführender Gesellschafter,  
p.l.i. solutions GmbH, Verl
Moderation

MODUL A

Kostenlose Anmeldung für den ganzen Tag 

oder für einzelne Module.

Bitte teilen Sie uns Ihren Wunsch mit!
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12:00 - 12:30 Uhr
2. Pause, Mittagssnack

 und Networking

ab 12:30 - 17:15 Uhr
Start der

 „Unternehmenstour“ 
durch die Region

Ab 17:30 Uhr
Ausklang des Tages bei der 

Heinrich Schroeder KG in Verl

VERANSTALTUNGSORT - p.l.i. solutions GmbH | Titanweg 14 | 33415 Verl

MODUL B

MODUL C

12:00 – 12:30 Uhr Wrap Up, 2. Pause, 
    Mittagssnack und Networking

ab 12:30 Uhr  Start der „Unternehmenstour“  
    durch die Region

12:30 – 13:00 Uhr Anfahrt Schloß Holte-
    Stukenbrock

13:00 – 14:30 Uhr Besichtigung der Regenersis  
    GmbH mit Reinhard Miesikowski

14:30 – 15:00 Uhr Anfahrt zum Standort der BICO  
    Zweirad Marketing GmbH in Verl

15:00 – 16:00 Uhr Besichtigung des neuen zweiten  
    Logistikzentrums am Standort 
    Verl durch Andreas Perdun

16:00 – 16:15 Uhr Weiterfahrt zum Standort der
    Frankenfeld Spedition GmbH   
    in Verl

16:15 – 17:15 Uhr Firmenbesichtigung mit Bezug  
    zum Fachvortrag am Vormittag

Ab 17:30 Uhr  Come Together bei leckerem 
    westfälischen Appetithappen
    und Verler Heimatwasser bei der  
    Heinrich Schroeder KG in Verl

AGENDA des Business Breakfast zum
Tag der Logistik am 18. April 2013 

Regionale Logistik zum Anfassen
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STELTER

AGENDA des Business Breakfast zum
Tag der Logistik am 18. April 2013 

Regionale Logistik zum Anfassen
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Die Themen und Referenten werden speziell im Hinblick auf
Führungskräfte, Geschäftsführer und Personalverantwortliche ausgewählt.
Weitere interessierte Mitarbeiter sind ebenfalls herzlich willkommen.

Nähere Informationen und Anmeldung unter:
Tel.: 05246 / 7087-0 | anmeldung@pli-solutions.de 

www.pli-solutions.de/veranstaltungen

Melden Sie sich an!
Wir freuen uns auf einen interessanten Vormittag mit Ihnen!

NÄCHSTES BUSINESS BREAKFAST ZUM THEMA 
„Grüne Nachhaltigkeit - mit dem blauen Auge davongekommen?“

Donnerstag, 27. Juni 2013
Nachhaltigkeit spielt eine immer bedeutendere Rolle und wird vemehrt 
zentrales gesellschaftliches, politisches und wirtschaftliches Thema.
Dabei geht es meist weniger um einen ethischen Anspruch als mehr 
darum, mit Hilfe von Energiemanagementsystemen Kosten 
einzusparen und Wettbewerbsvorteile zu sichern.

Diskutieren und erfahren Sie welche Stellschrauben genutzt werden 
können und welchen gesetzlichen Anforderungen Sie zukünftig sogar 
nachkommen müssen.
Einsparen können Sie nur das, was Sie kennen. Machen Sie 
Verbräuche sichtbar. Erstellen Sie Ihr persönliches Konzept zur 
grünen Nachhaltigkeit in diesem so breiten Betätigungsfeld.


